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Im Stück "Jombo &

Gummier - Wie der Gum-

mistiefel tanzen lernt!"

geht es ums Glücklich-

sein. Am Montag, dem

24. April, in Kapfenberg.

ombo hat ausgedient.
Gemeinsam mit

anderem abgetragenen
Schuhwerk liegt er am
Rande der Wüste. Er darf

nicht mehr mitspielen.
Doch Jombo hat eine stille
Sehnsucht - nur weiß
er nicht, wonach er sich
sehnt. Und da Schuhe
inem alten Glauben

zufolge zum Gehen ge-
macht sind, macht er sich
mit seinen Kumpanen auf
den Weg, seine Bestim-
mung zu finden. Er gerät
dabei in den dunkelhell-

grünblau kariert blätter-

behangenen Wald. Dort,
hoch oben in den Wipfeln
der Bäume, ist ein buntes
Dorf versteckt - aber die

Bewohner sind alle in die

Stadt gezogen ...

"Jombo & Gummier"
heißt das Stück, das
erzählt, wie der Weg
ins Glück alle glücklich
macht. Gespielt wird es
vom Theatro Piccolo

mit dem Chor lyasa. Für
Kinder ab 4 Jahren.

Termin. Montag,
24. April 2017, 16 Uhr,
Spiel'Raum Kapfenberg,
Friedrich-Böhler-Straße 9.

Kartenverkauf.
Über 0-Ticket oder im
Kulturzentrum Kapfen-
berg (Mo. -Fr., 9-12 und
Mo. -Do., 14-17 Uhr).
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Berührend
und witzig: Im
Stück "Jombo
& Gummier"
gibt es viel
Musik aus
Österreich

Afrika
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Pia (11): "Mein kleiner Bruder liebt seinen rosaroten Fahrradhelm. Meine Freundinnen lachen
ihn deshalb immer aus. Das ist so peinlich! Kann er nicht einfach einen blauen Helm tragen?"

Denise
Schiffrer-
Barac, Kinder-
und Jugend-
anwältin
Steiermark,
antwortet:

er bestimmt, was
eine Mädchenfarbe

ist und was eine Buben-

färbe? Ich glaube, es gibt
gar keine fixen Buben- oder
Mädchenfarben, und ich
kann es beweisen: Vor hun-
dert Jahren war es nämlich

genau umgekehrt, da wur-
den Buben rosa gekleidet.
Diese Dinge ändern sich.
Ich finde es nicht gut, dass
es bei Kleidung, Sport und
Beruf Beschränkungen gibt,
nur weil man ein Bub oder
ein Mädchen ist. Mädchen

sollen auch Fußball spielen,
blaue oder grüne Helme
und Hosen tragen dürfen.
Dein kleiner Bruder trägt
seine momentane Lieb-

lingsfarbe. Das passt doch,
oder? Schade, dass andere
das nicht verstehen.
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<Rat und Tal:

0
Wenn du Fragen hast, wende dich an uns -
wir informieren dich! Tel. : (0316) 877-4921


